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Das alte und das neue Jahr
Als das Jahr kam ſtand es vor uns wie ein Fremder

deſſen Perſon Charakter und Abſicht uns gänzlich unbekanutt
waren nun da es von uns geht ſchütteln wir ihm die Hand wie
einem vertrauten Freunde mit dem wir längſt auf Du und Du
ſtehen Wie ein unbeſchriebenes Blatt lag vor uns daſſelbe
Jahr das heute mit Eintragungen von Freude und Leid über
und über bedeckt iſt Was uns als räthſelhaftes X zu ſchaffen
machte iſt wie ein einfaches Rechenexempel glatt gelöſt was als

Aufgabe und Pflicht an uns herantrat liegt als vollbrachtes
Werk hinter uns Erwartungen ſind erfüllt und vereitelt Hoff
nungen verwirklicht und zu Schanden geworden Befürchtungen
eingetroffen und glücklich zerſtreut worden Das Spiel iſt aus
und der Vorhang gefallen in Erz gegoſſen ſtehen die That
ſachen da und werden den Denkwürdigkeiten der Geſchichte ein

ereiht8 a iſt unmöglich in einer allgemeinen Betrachtung den

Stimmungen gerecht zu werden mit denen der einzelne Bürger
den Sylveſterabend und den Neujahrsmorgen begeht Denn ſo
ewig gleich und unwandelbar auch die Geſetze walten nach denen
das Loos der Menſchen ſich vollzieht ſo unendlich verſchieden
iſt doch der Antheil an Luſt und Leid den das Schickſal im
Raume eines Jahres dem einen und dem andern gewährt und
auflegt Der eine ſegnet das Jahr des Heils der andere
flucht dem Jahre des Unheils gewonnen hat der eine ver
loren der andere dieſer hat Verbindungen geſchloſſen jener
gelöſt der eine frohlockt an Wiegen während der andere an
Särgen jamwert

Nur darum kann es ſich an dieſer Stelle handeln dem
ſcheidenden Jahre einen Nachruf zu widmen der in großen
Zügen andeutet was es der Menſchheit und dem Vaterlande
geweſen iſt Und da dürfen wir vor allem anderen mit Ge
nugthuung und mit Dank gegen den Höchſten feſtſtellen daß
das Jahr 1896 dem deutſchen Volke keine außergewöhnlichen
Heimſuchuugen ſchmerzlicher Art gebracht hat Es war kein
Kriegsjahr kein Theuerungsjahr kein Cholerajahr Wir haben
keinen Thronwechſel mit ſeinen unausbleiblichen Erſchütterungen
erlebt und ſind von bennruhigenden Umwälzungen im Volks
körper glücklich verſchont geblieben Die Ernte durch den
naſſen kühlen Sommer beeinträchtigt hat doch einigermaßen
den Bedarf gedeckt Was an elementaren Schäden durch
Waſſer und Feuer auf Eiſenbahnen und in Bergwerken an
gerichtet worden iſt überſchreitet nicht das leider gewohnte

Maß derartiger Kataſtrophen
Unſere friedlichen Beziehungen zum Auslande ſind im all

gemeinen unverändert geblieben Die ernſtlichen Verlegenheiten

in welche Jtalien auf afrikaniſchem Boden gerathen war ſind

durch eine kluge Politik nach Möglichkeit geebnet worden und
haben kein Einſchreiten anderer europäiſcher Mächte gefordert
Die armeniſchen Greuel in ihrem Zuſammenhange noch nicht
völlig anfgeklärt haben aufs neue die Unhaltbarkeit der
türkiſchen Zuſtände dargethan ohne daß die Eiferfucht der Groß
mächte es zu einer entſcheidenden That des Aufräumens hätte
kommen laſſen Die franzöſiſchruſſiſche Verbrüderung halb
ein ernſtes Schauſpiel halb eine beluſtigende Komödie
hat immerhin einen Fingerzeig gegeben was wir zu gewärtigen
hätten wenn der kalte nordiſche Bär mit dem heißblütigen
Revanchetiger eins würde über uns herzufallen Für einen
Augenblick ſchien es als ſollten die Enthüllungen die
aus diplomatiſchen Geheimarchiven an das Zeitungs
licht gezerrt wurden das wechſelſeitige Vertrauen der
Dreibundmächte in der Wurzel erſchüttern Allein das gute
Gewiſſen welches die gegenwärtigen Staatsmänner in dieſen
verzwickten Händeln vor aller Welt aufweiſen durften hat den
Spott und Schaden des Verraths auf den Urheber zurück
fallen laſſen

Andere Skandale freilich ſind nur allzu offen aufgedeckt
worden und auch dieſe wiederholten nothgedrungenen Waſch
feſte bei denen es ſich um ungewöhnlich ſchmutzige Wäſche
handelte ſind charakteriſtiſch für das zu Ende gegangene Jahr
Sein Anfang ſah die Hammerſtein und Stöcker als Dioskuren
der Ehrlichkeit entlarvt ſein Abſchluß ſieht die Leckert die
von Lützow die von Tauſch als ſtaatsrettende Helden entblößt
Dazwiſchen haben die Piſtolen der von Kotze und der von
Schrader geknallt die Degen der von Brüſewitz und der von
Zaſtrow gehauen und geſtochen ohne daß der Glaube des
Bürgerthums an eine höhere Sittlichkeit dieſer Edel
ſten der Nation gefördert worden wäre Ebenſo wenig
hat die beſtehende Militär Strafgeſetzordnnng neue Anhänger
gefunden wie denn auch der Wechſel im preußiſchen Kriegs
miniſterium nach dieſer Richtung hin keine Klärung gebracht
hat Unſere überſeeiſchen Kolonien von den einen als Lieb
lingskind verhätſchelt von den anderen als Schmerzenskind
verſchrien haben gleichfalls höchſt ärgerliche Ausſchreitungen
gezeitigt bei denen die Nilpferdpeitſche als Kulturmittel eine
verhängnißvolle Rolle geſpielt hat und die Veränderungen in
den leitenden Stellungen laſſen nicht darauf ſchließen daß
die ſchwärmeriſche Jugendliebe noch im Aufblühen be
griffen ſei

Ungleich erfreulicher ſind auf dem heimathlichen Boden zwei
Thatſachen die unter ſich keinen Zuſammenhang haben und
doch beide dem Vaterlande zu gleicher Ehre und Auszeichnung
gereichen Die endgiltige Annahme des zur Einführung mit
dem Beginn des Jahres 1900 beſtimmten Bürgerlichen Geſetz
buches und die Enthüllung des Kyffhäuſerdenkmals zwei

Nachdruck verboten

An der dunklen Mforke
Von E Ritter

Schön war es zu keiner VJahreszeit in der kahlen nüchternen
Vorſtadtſtraße die aus zwei Reihen kaſernenartiger Häuſer
veſtand rohen VBackſteinbauten von ſchmutziger Färbung
eins wie das andere nur dem Nützlichkeitsprinzip dienend mit
jeglicher Hintanſetzung deſſen was das Auge erfreut Aber

heute am letzten Tag des Jahres morgens gegen zehn Uhr
war es ganz beſonders häßlich in dieſer Straße Ein kalter
Sprühregen ſchlug den Paſſanten ins Geſicht und auf dem
mangelhaften Weg hatte die ſchon lange andauernde Näſſe eine
klebrige Maſſe gebildet Dazu kam ſtoßweiſe ein ganz abſcheu
licher Nordwind der Froſt anzuzeigen ſchien nein einen
häßlicheren Eindruck als an dieſem Shylveſtermorgen konnte
die Vorſtadtſtraße unmöglich jemals machen Der ſchlanke
elegante junge Mann mit den etwas welken Zügen der lang
ſam ſeines Weges ging und ſich ſuchend dabei umſchaute ſchien
das auch zu denken denn er ſchüttelte ſich ab und zu und ein
Ton des Mißfallens entſchlüpfte ihm Verſchiedene Häuſer
trugen Plakate mit der Aufſchrift Möblirtes Zimmer zu ver
miethen Dieſe Plakate feſſelten offenbar die Aufmerkſamkeit
des jungen Mannes Er muſterte die langweiligen Fronten
der betreffenden Gebäude machte aber jedesmal eine abweiſende
Bewegung und lenkte ſeine Schritte weiter Nun machte er
wieder Halt vor einer der Miethskaſernen und las II Etage
möblirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen Jn dem Augen
blick als er unwillkürlich in die Höhe ſah fuhr er zuſammen
Oben aus einem Fenſter der zweiten Etage hatte ſich ein
Frauenkopf vorgebengt nur ein paar Sekunden lang doch ſie
Hatten genügt um dem Untenſtehenden ein feines Profil und
einen ſchweren dunklen Haarknoten erkennen zu laſſen Der
Herr blieb noch einen Moment ſtehen und ſtarrte hinauf dann
chüttelte er den Kopf fuhr ſich mit der Hand über die Stirn

und murmelte vor ſich hin Dummes Zeug ſiehſt Ge
ſpenſter am hellen Tage Wie ſollte ſie hierher kommen Und
wenn auch was könnte es mir helſen Vorwärts Er
ging weiter die ganze Straße entlang bis zum Ende wo ſich
dieſelbe in das freie Feld verlor Es hatte keinen Zweck noch
weiter zu gehen Langſam begann er den Rückweg nochmals
die Häuſerreihen muſternd Ach es iſt ja einerlei nur
ein Zimmer nur auf einen Tag Was brauche ich da

groß zu wählen Das erſte beſte genügt, ſo ſprach er zu ſich hatten ließ flüchtig
ſelbſt Aber er nahm doch nicht das erſte beſte was ſich ihm
bot ſondern ging jetzt ziemlich raſch wieder bis zu dem Haus
wo er vorhin den Frauenkopf geſchaut blickte noch einmal
daran in die Höhe und zog die Glocke Eine mürriſche alte
Frau öffnete ihm und als er ſagte er wünſche das Zimmer
auf der zweiten Etage anzuſehen da brummte ſie

Hab nichts dagegen geht mich nichts an iſt der Bäumlern
ihre Sache die vermiethet Gehen Sie nur rauf Dann
verſchwand ſie wieder in der zunächſt gelegenen Thür

Der Wohnungſuchende erſtieg zwei Treppen und klingelte an
der Entréethür die ein Schild mit der Aufſchrift Frau ver
wittw Sekretär Bäumler trug Einen Augenblick ſpäter ſtand
er vor der Beſitzerin der Wohnung deren Antlitz ſich in die
freundlichſten Falten legte als ſie hörte was das Anliegen
des eleganten Herrn ſei

Die Wohnung wollen Sie ſich anſehen mein Herr O
die wird Jhnen gewiß gefallen innerlich war die Brave aller
dings vom Gegentheil überzeugt herrſchaftlich ſage ich
Jhnen und propre alles propre Und billig Zu welchem
Termin möchten Sie die Zimmer Zu heute ſchon Um ſo
beſſer Es iſt alles parat ja bei mir da iſt ſtets
alles in ſchönſter Ordnung das können Sie glauben
werther Herr Bemühen Sie ſich nur gefälligſt herein
mein Herr Dürfte ich um den werthen Namen bitten
Das hat Zeit erſt die Zimmer anſehen Schön

ſchön bitte hier rechts Dort links iſt alles vermiethet Das
eine Zimmer haben zwei Schriftſetzer ordentliche Leute ſage
ich Jhnen die Bäumlern nimmt nur ordentliche Leute
das andere daneben bewohnt ein alter Rentier und hier wohnt
eine höchſt agchtbare Wittwe Der Herr warf jetzt einen
ſchnellen Blick auf die eben bezeichnete Zimmerthür und ſeine
Kharfer Augen entzifferten die Aufſchrift auf der Karte
Auguſte Frerichs geb Otto ja eine höchſt achtbare
Wittwe und dann iſt noch das Zimmer mit Kabinet
welches hoffentlich dem Herrn gefallen wird Ich ſelbſt wohne
im Hinterſtübchen ach ja eine arme Wittfrau muß eben
ſehen wie ſie durchkommt Hier bitte wenn Sie ſich gefälligſt
herein bemühen wollen

Damit hatte die redſelige Dame die Thür geöffnet zu einem
Raum deſſen Einrichtung das Gepräge einer gewiſſen Pfeudo
eleganz trug Der Herr deſſen müde Züge ſich nur in dem
Augenblick als die Wirthin die verſchiedenen Miether aufzählte
verändert und einen etwas geſpannten Ausdruck angenommen

Markſteine der Befeſtigung der Reichskraft die uns für kleine
Schwankungen des Reichsgedankens an anderen Stellen vollauf
entſchädigen 3

Das Jahr der Ausſtellungen hat man das verfloſſene
genannt und die mehr oder minder bedeutenden Unternehmungen
in Berlin Nürnberg Kiel Budapeſt Genf und an anderen
Orten haben trotz mancher Fehlbeträge und jahrmarkthafter
Anhängſel doch bedeutfame und folgeureiche Fortſchritte auf
den Gebieten der Induſtrie und des Kunſthandwerks vor
geführt Ob die europäiſch amerikaniſche Rundreiſe des großen
Chineſen der überall gekrümmte Rücken und anftraglüſterne
Werkſtätten fand nachhaltige Vortheile neuer Verbindungen mit
dem unſanft aus dem Kulturſchlaf gerüttelten Reiche der Mitte
im Gefolge haben werden muß die Zukunft lehren Die
geheimnißvollen Röntgenſtrahlen haben die Vorſtufen der ver
blüffenden Spielerei überſchritten und verſprechen der Wiſſen
ſchaft eine reiche und heilſame Ausbeute Handel und Schiff
fahrt ſind in einem langſamen hoffentlich ſtetigen Aufſchwung
begriffen nur daß das unerſättliche Meer auch heuer wieder
beklagenswerthe Opfer forderte unter denen der Untergang des
Kanonenbootes Jltis und des Norddeutſchen Lloyddampfers

Salier die lebhafteſte Theilnahme gefunden hat Die wenigen
Ueberlebenden der heldenmüthig in den Tod gegangenen Mann
ſchaft des Kriegsſchiffes ſind in den Weihnachtstagen mit ge
bührenden Huldigungen auf deutſchem Boden empfaügen worden

das ſtolze Handelsſchiff liegt mit Mann und Maus zer
ſchellt an der grauſigen Felſenküſte Spaniens und kein
Entronnener erzählt von der furchtbaren Kataſtrophe Gegen
Ende des Jahres hat die ſehr umfangreiche Arbeitseinſtellung
der Hafenarbeiter in Hamburg und Bremen viel von ſich
reden gemacht Während es in Bremen dem Entgegenkommen
der Lagerhausgeſellſchaft und der Rhedereien in kurzer Zeit
gelang den Streik zu beenden zog ſich derſelbe in Hamburg
dadurch in die Länge daß beide Parteien die der Arbeiter und
die der Arbeitgeber die ſtreitigen Angelegenheiten zum Anlaß
einer grundſätzlichen Kraftprobe nahmen von der ſich in
dieſem Augenblicke noch nicht ſagen läßt wer von beiden als
dauernder Sieger aus dem erbitterten Kampfe hervorgehen
werde Jm allgemeinen wird die Beobachtung richtig ſein daß
die ſozialiſtiſche Bewegung innerhalb welcher ſich im Laufe des
Jahres mancherlei Häutungen und Schiebungen vollzogen
haben unter denen die Neugeſtaltung der ſogenannten National
Sozialen obenan ſteht keinen nennenswerthen Vorſtoß zu ver
zeichnen gehabt hat Auch ſonſt ſind die Stärkeverhältniſſe der
politiſchen Parteien weſentlich unverändert geblieben Die
außerordentlich wünſchenswerthe Erſtarkung des beſonnenen
mannhaften Liberalismus insbeſondere durch Zuſammen
ſchließen der geſinnungsverwandten nur durch Nebendinge

und gleichgiltig ſeine Blicke umhergleiten
lächelte etwas ſpöttiſch und ſagte dann Gut ich nehme das
Zimmer und ziehe heute abend ein Ja aber Sie haben ja
noch nicht mal das Schlafkabinet geſehen hier gleich
nebenan es iſt ein bischen klein aber Schon gut das iſt
mir einerlei ich brauche kein hier unterbrach er ſich und
fragte leichthin Was koſtet die Wohnung monatlich
Fünfzig Mark mein Herr es iſt gewiß billig mit Kaffee

und Bedienung Gut hier er entnahm ſeinem Porte
monnaie einen Schein für einen Monat Ach herrjeh
ſolche Eile hat s doch nicht ich bin nicht unbeſcheiden und
eigentlich bekomme ich die Miethe poſtuummerando
Ernerlei nehmen Sie nur es iſt mir lieber ſo, dabei glitt

ein flüchtiges Lächeln über ſeine Züge Alſo ich gehe jetzt
und gegen Abend wird ein Dienſtmann meine Sachen bringen
Adien Er wendete ſich der Treppe zu doch die Frau
Sekretär die noch ganz erſtaunt mit dem Fünfzigmarkſchein
daſtand rief Dürfte ich aber um ihren Namen bitten mein
Herr Jch muß doch meinen neuen Miether kennen und es
iſt auch wegen dem Meldeamt Ja ſo nun das hätte wohl
Zeit bis zum Wiederkommen aber Sie können auch jetzt ſchon
erfahren wer ich bin Doktor Rüttinger Herrjeh ein
Doktor ein wirklicher Aber du meine Güte was wollen
Sie denn hier draußen wenn die Frage erlaubt iſt Hier
braucht ja keiner einen Doktor oder faſt keiner hier ſind ſie
faſt alle in der Kaſſe da wird es mit der Praxis ſeinen
Faden haben nichts für ungut Laſſen Sie das meine
Sorge ſein meine Beſte Wer ſagt Jhnen denn daß ich
Praxis will Adieu bis heute nachmittag Damit gin
er und die verwittwete Frau Sekretär Bäumler ſtand no
mit offenem Mund als ſeine Tritte ſchon auf der Treppe ver
hallt waren Das ſchien ein ſonderbarer Miethsmann Ein
richtiger Medizindoktor und wollte keine Praxis und bezahltefünfzig Mark vopaus ohne zu feilſchen Sie hatte ueg nie

mehr als vierzig bekommen für die Zimmer Wahrhaftig es
geſchehen noch Zeichen und Wunder Nein das mußte ſie
ſchnell der Frau Frerichs erzählen das war ja ein Ereigniß
Ein richtiger Doktor ja wie heißt er nur O weh den
Namen hat ſis ſchon wieder vergeſſen Das fommkon wieder o vomAlter da wird der Kopf ſchwach

Nachmittags um fünf Uhr erſchien ein Dienſtmann mit
einem Koffer bei Frau Bäumler und gab ihn im J des
Herrn Doktor Rüttinger ab acht Uhr erſchien dieſer

Schwall von liebenswürdigenſelbſt und wurde mit einem



unten und entzweiten Elemente gehört noch immer zu
den frommen Wünſchen die wir aus dem alten Jahre wohl
oder übel in das neue mit hinübernehmen müſſen

Auf der Schwelle dieſes Ueberganges aber ziemt es ſich für
jedes Volk jede Jntereſſengemeinſchaſt jede Partei ja für
jedermann die Ereigniſſe des abgeſchloſſenen Jahres nicht
dios als unabänderliche Thatſachen hinzunehmen ſondern ſie
auch darauf hin anzuſehen ob ſie Erfahrungen auſdrängen
die für künftige Jahre Frucht und Gewinn verſprechen Jeder
Erfolg ſoll Muth erzeugen jeder Mißerfolg Vorſicht und Ver
doppelung der Kraft wachrufen als falſch erkannte Ziele ſollen
aufgegeben als erprobt bewährte mit neuer Zähigkeit verfolgt
werden Vor allem aber iſt es gerathen von einem vollendeten
Jahre das immerhin eine nicht kleine Spanne unſeres Lebens
bedentet die Rechenſchaft zu fordern ob es unſer inneres
Leben die Erleuchtung des Geiſtes und die Erwärmung des
Herzens reicher oder ärmer gemacht habe Unter Umſtänden
iſt es kein günſtiges Zeugniß für ein durchlebtes Jahr wenn
wir unſerem Baarvermögen einige Nullen zuſchreiben dürfen
falls nicht gleichzeitig unſere Charakterfeſtigkeit und unſere
Menſchlichkeit einen Zuwachs anfweiſen Die alten Jahre ſind
die Lehrer der neuen dieſe ſollen die Gefahren vermeiden
denen jene anheimſielen und die Fehler und Vergehen ſühnen
deren jene ſich ſchuldig machten

Wiedernm liegt ein weißes Blatt vor uns und eine höhere
Hand hat fich vorbehalten mit dem Griffel der Weltgeſchichte
und des perſönlichen Schickſals darauf zu ſchreiben was ge
ſchehen ſoll Wir Menſchen im Vertrauen darauf daß die
vieltanſendjährige Zeitordnung anch im künftigen Jahre werde
beibehalten werden kommen der Vorſehung entgegen indem
wir vorläufig und unverbindlich das bekannte Kalenderſchema
von Tagen Wochen und Monaten entwerfen Die Gefäße
ſtehen bereit wird edler Wein oder ſchales Waſſer ſie
füllen Die Furchen ſind gezogen werden ſie goldenes Korn
oder giftiges Unkraut als Ausſaat empfangen Die Roſſe ſind
geſattelt und die Reiter ſitzen im Bügel werden ſie Frenden
botſchaften oder Hiobspoſten zu melden haben Wie fromme
Landleute im Frühjahr den Feldſegen ſo möchten wir am
Neujahrstage den Kalenderſegen von oben erbitten für das
heraufziehende Jahr

Einen prophetiſchen Strahl wirſt es ſchon heute voraus
verheißungsvoll winkt der 22 März 1897 der hundertjährige
Geburtstag weiland Kaiſer Wilhelm s J Möge es ein rechter
Feſttag werden nicht ein Tag engherziger militäriſcher Be
ſchränkung nicht ein Tag byzantiniſcher Vergötterung ſondern
ein großer herrlicher Tag deutſchen Volksthums an dem wir
alles Haders und Grolles vergeſſend wieder einmal aus
Herzensgrund frohlocken über das Große das der Herr an
uns gethan hat da er uns das neue einige mächtige zukunfts
frohe Reich gab Seinem Segen ſei unſer geliebtes Vater
land auch im neuen Jahre befohlen

Dentſches Reich

der Produktenbörſen eine Ueberraſchung iſt und zwar eine

erfolgt iſt In anderen Städten hatte man die er
forderlichen Beſchlüſſe bereits ſrüher gefaßt Man
darf gewiß ſein daß für die Regierung die Auflöſung

höchſt unliebſame Ueberraſchung Auf ſolche Vorgänge hat
man ſich bei der Berathung des Börſengeſetzes nicht gefaßt
gemacht Auch ergiebt ſich aus den Börſenordnungen daß eine
vollſtändige Aenderung der bisherigen Beſtimmungen eintreten
muß ſobald der Schwerpunkt des Produktenhandels oder auch
nur des Getreidehandels von den Börſen in freie Handels
vereine verlegt wird die dem Börſengeſetz nicht unterſtehen
Denn beiſpielsweiſe wird in der Börſenordnung verfügt daß
zum Börſenvorſtand ſo und ſo viel Perſonen die an derFondsbörſe und ſo und ſo viel Perſonen die an der Pro
duktenbörſe intereſſirt ſind n werden ſollen Wie nun
wenn die Produktenbörſe überhanpt verödet iſt Wie ſollen
dann die Wahlen vor ſich gehen Eine Verlegenheit nach der
anderen wird und muß der Regierung aus der unerwarteten
Zerſtörung der Getreidebörſen erwachſen Wenn aber etwa die
Abſicht beſtehen ſollte die Getreidebörſen der Form nach gleich
wohl aufrecht zu erhalten obwohl die überwältigende Mehrheit
der Getreidehändler ihnen c bleibt ſo können daraus
Wirkungen entſtehen die heute vielleicht auch noch der
Regierung nicht vollkommen klar ſind Es können beiſpiels
weiſe zwei oder drei Agrarier an der ſonſt gänzlich leeren
Börſe auftauchen und Preiſe notiren laſſen die weit über die
wirkliche Marktlage hinausgehen An Verſuchen dieſer Art hat
es ſchon jetzt nicht gefehlt Alsdann könnte dieſer
ebenſo künſtliche wie falſche Preis bei Einkäufen der
Behörden der Proviantämter die entſprechende Verträge
mit Großgrundbeſitzern oder landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften hätten zu Grunde gelegt werden Das heißt
einfach daß die Behörden dann maßlos übervortheilt
würden b die preußiſche Oberrechnungskammer oder der
deutſche Rechnungshof ein ſolches Verfahren ungerügt laſſen
und nicht vielmehr die betheiligten Behörden für die Preis
differenz haftbar machen würden kann zweifelhaft erſcheinen
Jedenfalls wird durch die Zerſtörnng einer Reihe von Pro
duktenbörſen auch in die gewohnten Verträge mit den Produzenten
inſofern eine Revolution gebracht als man in vielen Fällen
ganz außer ſtande ſein wird fortan die jeweiligen Börſenpreiſe
als Maßſtab zu betrachten Auch in vielen anderen Punkten
werden ſich ungugenehme Folgen zeigen Vor allem aber wird
auf lange Zeit hinaus der Kampf ren Kaufleuten und
Großgrundbeſitzern die Oeffentlichkeit beherrſchen Und dieſer
Kampf wird auch bei den Wahlen nicht ohne Wirkung ſein
Denn gerade dieſe ungufhörlichen Angriffe gegen den Handels
ſtand zwingen die große Maſſe des Bürgerthums zum feſten
Zuſammenſchluß und zur gemeinſamen Abwehr ggrariſcher
Uebergriffe Wenn das Bürgerthum ſich endlich aufrafft um
ſeine Ehre ſeine Selbſtändigkeit und ſeine Wohlfahrt zu ver
theidigen ſo gebührt der Dank vornehmlich dem Bund der
Landwirthe der das Böſe gewollt und das Gute geſchafft hat
Mit der Zerſtörung der Getreidebörſen beginnt ſomit das neue
Jahr Es wird in vieler Hinſicht ein kritiſches Jahr ſein
Aber hat der Handelsſtand den Muth und die Kraft die Be
ſchlüſſe die jetzt gefaßt werden beharrlich und unermüdlich
durchzuführen dann wird dieſe Kriſis für ihn ſegensreich
enden und für unſer ganzes öffentliches Leben ſo nützlich wirken
wie ein reinigendes Gewitter

Die Zerſtörung der Produktenbörſen

XX Berlin 30 Dez
Die berliner Produktenbörſe hat ſich heute aufgelöſt

nachdem die amtliche Veröffentlichung der

Worten von ſeiner Wirthin empfangen Nachdem ſie ihren
nenen Miether ins Zimmer geleitet fragte ſie nach ſeinen Wünſchen

u den Abend Es iſt nämlich Sie werden das
egreiflich finden Silveſter iſt man doch gern mit ſeinen

Freunden zuſammen und wenn Sie weiter nichts gebrauchen
ich bin eingeladen zu meiner Nichte und ein Mädchen halte

ich mir nicht die Aufwartefrau kommt nur morgens und
Meinetwegen brauchen Sie nicht hier zu bleiben Sorgen

Sie nur für eine warme Stube und genügend Licht und
für friſches Waſſer weiter habe ich nichts nöthig
O der Herr Doktor gehen gewiß auch noch aus natürlich

und hier iſt der Hausſchlüſſel und der Drücker und Feuer
hab ich ſchon angeſteckt und da ſtehen die Kohlen und das
Waſſer iſt ganz friſch und im Schlafzimmer iſt alles in
i Und ſo wünſche ich einen recht vergnügten Jahres

uß
Gleichfalls, erwiderte der Doktor und dann nachdem die

Frau das Zimmer verlaſſen lachte er vor ſich hin Ver
gnügten Jahresſchluß, wiederholte er halblaut und dann
lachte er nochmals aber ſo als ob er nicht recht wußte was
er that Und dann muſterte er ſeine Umgebung Brr wie

ßlich Wie entſetzlich häßlich Das abgenutzte rothe Plüſch
opha und die geſchmackloſen Decken und Deckchen überall und
r M ſcheint Teppich die ſchadhaften mühſam geſtopften

Gardinen alles ſchäbig und verbraucht Herrſchaftlich,
hatte die Frau geſagt Wahrſcheinlich hatte ſie damit die Oel
druckbilder gemeint die die Sophawand zierten und die beiden
Büſten von Schiller und Goethe die auf zwei Poſtamenten
zur Seite des Spiegels thronten der Schonung wegen mit
Glasglocken bedeckt wie Butter und Käſe Zur u Zierde
waren darüber noch Gewinde von Papierblumen Schneebällen
und Roſen angebracht verſtaubt und zerknittert Schauderhaſt
in der That S für jeden nur einigermaßen ver
tändnißvollen Menſchen Und nun gar für ihn den Doktor

Oswald Rüttinger der jahrelang eine dezente Wohnung in
einer der feinſten Straßen der großen Stadt inne gehabt
hatte der an ſtilvolle Möbel werthvolle Bilder und Zier

ſchwellende Polſter und Teppiche gewöhnt war
ſchauderhaft hier zu leben Aber er wollte ja auch gar

nicht hier leben er wollte ja nur hier ſterben Sterben
er ruft es laut und ſieht ſich dann erſchreckt um War

das ſeine eigene Stimme die das Wort gerufen Das kleine
Wort mit der großen ſchweren BedeutungEr ſetzt ſich auf das ſchlecht gepolſterte Sopha und ſtützt den

Kopf in die Hand Dann neſtelt er die Uhr los und legt ſie
vor ſich auf den Tiſch Achteinhalb Uhr noch drei und
eine halbe Stunde bis zum Ende Sonderbares Gefühl

ter draußen in der Vorſtadt will er ſterben wo ihn niemand
int hier will er die letzten Stunden ſeines Lebens ver

bringen Eine ſeltſame Jdee Er hätte feinen Entſchluß ja

in o I 2guco in ſeiner bisherigen e ſer zur Ausführung bringen
können Warum er nur erſt hier heraus gewandert iſt um
den letzten Schritt zu thun Er weiß es ſelbſt nicht eswar ſo über ihn gekommen er hatte elee in n Hanſe in

Börſeuordnunglartillerie

der Gegend wo er ſeit Jahren d r e ne
r Aufſehen ge tführen mögen es hätte dort ſo viel

Die dentſch frauzöſiſche Militärſchraube

Ueber die Neubewaffnung der franzöſiſchen Feld

Ferſen in den letzten W wiederholt die Rede geweſen

ſſt ilchreibt man der Nordd Allg Ztg
Wir haben nach den verſchiedenen Angaben der franzöſiſchen

Preſſe Grund zu glauben daß man ſich in Frankreich für
ein 7,5 ew Geſchütz mit elaſtiſcher Bodenbremſe 6,5 Kilo Gewicht
des 300 Knugeln faſſenden mit einem Doppelzünder von
38 Sekunden Brenndauer de und mit 600 m Aufangs
geſchwindigkeit verſchoſſenen Shrapnels 1740 Kilo Geſammt
gewicht bei 4 auf der Protze ſitzenden d gäund mit 36 40 Schuß in der Protze entſchieden hat Die
Maximal Feuergeſchwindigkeit ſoll nach franzöſiſchen ute10 Schuß in der Minute betragen Franzöſiſche Fachblätter
plaidiren dafür zunächſt jeder Abtheilung Corps und Diviſions
artillerie zwei Schnellfenergeſchütze beizugeben denen ſie die
Ermittelung der Entfernung vor dem Einrücken der Abtheilung
in die gewählte Stellung übertragen wollen

Die Schaffung der vierten Bataillone bei den Sub
diviſionsregimentern in Frankreich bedeutet nach der Nordd
einen Bruch mit Anſichten die ſeit mehreren Jahren maßgebend
geweſen ſind

Bei Durchführung des Projekts würden nach und nach 145
vierte Bataillone erſtehen Stabsoffiziere und Kapitäns für
dieſelben ſind in den Ergänzungscadres übergenug vorhanden
Lieutenants faſt genügend Was die Mannſchaften anbetrifft
ſo würde man die Geſammtſtärke der Friedensinfanterie er
höhen müſſen wenn man die drei erſten Bataillone zu Gunſten
des vierten nicht plündern will Die franzöſiſche Jnfanterie
zählt heute einſchließlich der afrikaniſchen 584 Bataillone
treten 145 weitere hinzu ſo erhält man 729 Wie man die
Verſchmelzung des aktiven und Reſerve Elements durch die
neuen vierten Bataillone bewirken will ob man die aktiven
Regimenter zu vier Bataillonen mobil macht oder die vierten
Bataillone als Stämme und Kern für die Reſerveformationen
benutzt ob man vielleicht ſpäter die vierten Bataillone zu
Regimentern dieſe zu Brigaden und höheren Einheiten kom
binirt bleibt abzuwarten

Zum Glück für die deutſch franzöſiſche Militärſchraube die
ſonſt faktiſch eine Schraube ohne Ende ſein würde iſt in
Frankreich wie der Hamb Korr r die neue
Armeevermehrung trotzdem ſie vom Oberſten Kriegsrath
wie von dem Miniſterium in den Weihnachtstagen beſchloſſen
worden iſt nicht ſo leicht durchzuführen Wir in Deutſchland
haben zuerſt die Halb dann jetzt die Ganzbataillone formirt
weil wir es dazu hatten, d h wir hatten die Menſchen und
konnten ſie in dem Rahmen der vorhandenen Armeeorganiſation
nicht mehr ausbilden Umgekehrt in Frankreich Man ſchafft
eine neue Organiſation hat aber die Menſchen
dazu gar nicht Es wird bereits ſeit lange nicht nur der
letzte waffenfähige Mann ſondern es werden ſchon unzählige
ausgehoben die überhaupt nicht mehr waffenfähig
ſind Das bringt ſchon jetzt viel Krankheit und Elend mit ſich
und wird ſich einmal im Ernſtfalle noch viel bitterer ſtrafen
Außerdem führt es augenblicklich dazu daß ſich die Militär
verwaltung mit der Neuformation der 145 vierten Bataillone
vorläufig auf dem Papier begnügen muß Die beſtehenden
taktiſchen Verbände zu Gunſten der Neubildungen zu ſchwächen
geht nicht an ſie ſind ſchon überſchwach Die genügende Au
zahl Rekruten iſt auch nicht vorhanden man muß ſich alſo
damit begnügen derart ſchrittweiſe vorzugehen daß immer nur
ſo viele Bataillone in jedem Jahre nen aufgeſtellt werden wie
die Erſatzbehörden imſtande ſind Mannſchaften für ſie herbei
zuſchaffen Das wird langſam gehen Wie ſchnell und wie
langſam kann uns kaum berühren Deutſchland hat 52 Mil
lionen Einwohner Frankreich knapp 40 und damit iſt auch
das Stärkeverhältniß der deutſchen und franzöſiſchen Armeen
gegeben

von deren Rückwirkung auf unſere deutſchen

und dann er hat die große elegante Welt erſt verlaſſen
wollen ehe er das Leben verließ Eins nach dem anderen
Und er hatte gut daran gethan Hier kommt es ihm erſt recht
zum Bewußtſein daß er nicht zum Entſagen geſchaffen iſt zu
einem kleinlichen Daſein wie es ihm von nun an bevorſtehen
würde Denn er iſt am Ende Wie war nur der Anfang
geweſen Vor zweiunddreißig Jahren in der kleinen Stadt
da hatte in einem kleinen hübſchen Hauſe ein glückliches Menſchen
paar gewohnt der Arzt des Städtchens mit ſeiner jungen Frau
Und in dieſem Hauſe hatte er Oswald Rüttinger das Licht
der Welt erblickt Da hatte er geträumt der Kindheit
ſeligen Traum, da hatte er geſpielt und gelgcht behütet von
den zärtlichſten Eltern von da aus war er zum erſten mal zur
Schule gewandert die ihm auch faſt nur Spiel war er
lernte ſo leicht es flog ihm nur ſo an er war ein Wunderkind
Dann ging s auf s Gymngſium in raſcher Folge von Klaſſeu Klaſſe und dann kam die Zeit der erſten jungen Liebe zum

londen Nachbarstöchterlein welches aber ſehr bald einen braven
Bürger des Städtchens heirathete Das war der erſte Schmerz
ſeines Lebens geweſen in der Primanerzeit Doch ſchnell
wurde er verwunden denn nun kam die goldene Zeit der gka
demiſchen Freiheit O er war der erſten und flotteſten einer
geweſen Semeſter um Semeſter Die Eltern gönnten r
ſeine Jugend ſie hatten ja nur ihn den Einzigen Aber
ſchließlich mußte doch einmal an die Zukunft an ein Ziel ge
dacht werden Alſo das von dem luſtigen Burſchenleben der
kleinen Univerſität Ein mächtiger Sporn wird ihn antreiben

ein holdes Mädchen hat s ihm angethan Diesmal ſitzt s
tiefer als in der Primanerzeit diesmal liebt er für s Leben
Es dreht ſich ihm alles um ſeine Agnes um das liebliche
ſinnige Geſchöpf welches ihm Treue gelobt hat welches geduldig
Pann wird bis er imſtande ſein wird ſie heimzuführen

rum heißt es alle Kräfte anſpannen das Verſäumte nach
zuholen Das geht am beſten in der großen Stadt wo das
Stndentenleben nicht ſo verführeriſch iſt

Jn der Menge kann man ſich am leichteſten iſoliren Ein
ſchmerzlicher Abſchied nicht für lange er wird wieder
kommen in den nächſten Ferien ſein Mädchen zu ſehen und
bald wird er auch mit ſeinen Eltern ſprechen Nun ſie Be
weiſe haben daß er vernünftig geworden werden ſie das
Mädchen ſegnen dem ſie das verdanken Es kommt anders
Der Vater ſtirbt plötzlich und der Mutter will er im erſten
S rer nichts Aufregendes mittheilen Es eilt ja auch noch
nicht Er ſtürzt ſich in die Arbeit in ungiaunblich kurzer
Zeit bewältigt er die Aufgabe beſteht er mit Glanz das Staats
examen Seine Rieſennatur erlaubt ihm dabei noch die
Freunden der Großſtadt zu genießen Nun wäre das Ziel er
reicht nun könnte er bald ſeine Agnes heimführen Da
ſtirbt auch die Mutter Werkwürdig daß er s gar nicht ſo
ſchwer empfindet das macht die lange Trennung Ja auch
nach dem Mädchen ſeiner Liebe r er ſich nicht mehr wie
rüher ild iſt in ſeiner Erinnerung verblaßt Nur
üchtig noch beantwortet er ihre Briefe dann gar nicht

mehr Er iſt untergetaucht im Strome des Großſtadtlebens
Mit lockeren Geſellen mit leichtfertigen Frauen genießt er es

es ſcheint ihm unmöglich ſich noch zurückzufinden in die

Beſchränkung des Kleinlebens Thor der er war als er
glaubte in Ausübung des Verufs in ſtiller Familienfrende ſein
Ziel zu finden

Nun vor ihm liegt das Leben er iſt ſelbſtändig Herr
ſeiner Zeit Herr ſeines Vermögens er will das ausnutzen
Und er thut s Einmal noch ſchreibt er an jenes Mädchen
was man ſo ſchreibt in ſolchen Fällen von Täuſchung und
Jrrthum von der Erkenntniß daß es beſſer ſei mit einem
ſchmerzhaften Schnitt das Band zu löſen als es zur Kette
werden zu laſſen für Lebenszeit von einem Würdigeren an
deſſen Seite ſie gewiß ein volles Glück finden würde und ſo
weiter Als Antwort kommen ihm nur ſeine Briefe zurück
und ſeine Geſchenke mit der Bitte um Rückgabe der ihrigen

Nun hält ihn nichts mehr ſich in den Strudel zu ſtürzen
er hat ja die Mittel keine Pflicht hindert ihn Praxis ſucht er
nicht ſeine Energie iſt erſchlafft er hat ja noch Zeit
Er reiſt und kehrt wieder zurück in die Stadt die es ihm an
gethan er findet immer Freunde in deren Geſellſchaft er das
Leben genießt Mitunter freilich erfaßt ihn ein Ekel mitunter
möchte er einhalten es erſcheint ihm alles ſchaal und leer
doch er kann nicht mehr findet nicht die Kraft dazu

Aber vor einigen Wochen als er eine größere Summe bei
ſeinem Bankier erheben will um Spielſchulden zu decken da
hört er daß das Ende da iſt Nur noch eine verſchwindend
kleine Summe nennt er ſein Er hat zu toll gewirthſchaftet
Was nun Arbeiten ſchaffen wirken Doch er kann s nicht
mehr er will auch nicht Er iſt an ein Leben im großen
Stil gewöhnt wie ſoll er nun in der Beſchränkung exiſtiren
die einem jungen Arzt ohne Vermögen nicht erſpart bleibt
Phmfes iſt auch ſo müde ſo müde er möchte ſchlafen nur

ſchlafenEs hält ihn ja niemand auf dem ganzen Erdenrund iſt kein
Menſch der ihn vermiſſen wird Das iſt ſeine eigene Schuld
er weiß es Es könnte anders ſein Agnues das holde reine
Geſchöpf hat ihn geliebt wahr und innig und er hat ihr
die Treue gebrochen Wie ſchwer ihm der Gedanke ptötzlich
aufs Herz fällt Weg damit

Er fährt auf aus ſeinen Sinnen da liegt die Uhr
ſchon zehn vorbei kaum noch zwei Stunden enn das neue
Jahre ſoll ihn nicht mehr unter den Lebenden finden So hat
er s beſchloſſen Es war zuerſt nur ein flüchtiger Gedanke
aber nach und nach iſt er ihm zur fixen Jdee geworden
Bevor die zwölf Schläge den Anbruch eines neuen Zeit
abſchnittes künden ſoll es geſchehen ſein Keine Macht der
Welt ſoll kann ihn daran hindern Keine Störung iſt zu
befürchten Deshalb iſt er ja hier herausgezogen wo niemand
ihn kennt niemand nach ihm fragt wo die letzten ſtillen

tunden ihm geſichert ſind Denn nicht in Haſt und Eile
denkt er den letzten Schritt zu thun ſondern mit kaltem Blut
mit ruhiger Ue Zeug Es iſt ſein Recht er nur er hat
über ſein Leben zu beſtimmen Selbſtmord iſt Sünde ſo ſagt
man Er denkt anders Sein Leben gehört ihm allein ganz
allein Alles andere ſind Kindermärchen Seine Mutter hat
einmal zu ihm geſagt als er noch ein kleiner Junge war und
ſie fragke wann er wohl ſterben müſſe Unſer Leben ſteht in
Gottes Hand er hat es gegeben und er nimmt es wenn es
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Die Ablehnung des für Verlin ernannten chineſiſchen Geſandten

Es wird der Nordd Allg Ztg beſtätigt daß die Ab
lehnung des von der kaiſerlich chineſiſchen Regierung für Berlin
in Ausſicht genommenen neuen Geſandten Huang Tſun
Schien ſowohl auch perſönlichen wie aus ſachlichen
Gründen erfolgt iſt

Die Ablehnung HuangTſun Schien s ſcheint übrigens in
5 lankweg zur Kenntniß genommen worden zu ſein

r die Vertretung China s in Deutſchland dürften ſich irgend
welche Konſequenzen aus dem Zwiſchenfalle wohl weiter nicht
ergeben als die daß die Ernennung eines neuen chineſiſchen
Feſaglen für Berlin erſt ſpäter erfolgen und der bisherige

audte HſüChingCheng ſpeziell ſeinen berliner Poſten bis
dahin etwa bis zum Herbſt 1897
Anſcheinend wäre dies ſo weit man bei der diskreten

andlung der ganzen Angelegenheit aus gewiſſen
Stimmungen und Vorgängen in betheiligten Kreiſen ſchließen
kann auch ſchon als Beſchluß der Pekinger Centralregierung

erachten Die Ablehnung Huang TſunSchien s als GePndien für Berlin dürfte vornehmlich wegen der zuletzt viel

beanſtandeten Amtsthätigkeit Huang s als chine
e er Konſul in Singapore erfolgt ſein von wo man

n mancherlei Machenſchaften beſchuldigt Wegen derſelben
i er auch auf die Reklamation Englands von Singapore ent

ernt worden Es wird nun angenommen daß Deutſchland
ich einen dergeſtalt als Konſul disqualifizirten Beamten nicht
y Du andten bieten laſſen konnte Dies wäre auch ganz
auſibel

noch beibehalten würde

Zum hamburger Streik
Jn der am Dienstag in Hamburg abgehaltenen General

verſammlung des Vereins der Getreidehändler an der Ham
burger Börſe wurde der Jahresbericht erſtattet welcher
folgende charakteriſtiſche Stelle über den Einfluß des
Hafenarbeiterſtreiks auf den Getreidehandel
enthält

Eine empfindliche Störung erlitt der Handel durch
den Ende November in Scene geſetzten Ausſtand ſämmtlicher
hieſigen Hafenarbeiter nachdem kurz zuvor ſpeziell die Ge
treide und Kohlenſchauerleute mit höheren Lohnforderungen
bervorgetreten waren durch deren theilweiſe Bewilligung alle
Differenzen beigelegt zu ſein ſchienen Die durch den Aus
ſtand abgeſchnittene Möglichkeit der Erfüllung eingegangener
Lieferungsverträge trotzdem die Waare ſich in den im Hafen

liegenden Schiffen befindet wird eine Quelle unzähliger ärger
licher und koſtſpieliger Prozeſſe werden

Schon früher hatte der Verein im Gegenſatz zu den be
ſchönigenden Meldungen der Rhederpreſſe und des offiziöſen
Telegraphen die Lage als keineswegs ſo günſtig bezeichnet wie
man nach jenen Meldungen hätte glauben ſollen Mit der
Erklärung des Getreidehändlervereins ſtimmt auch der Jnhalt
einer Zuſchrift überein welche Kaufmann Winter derſelbe
der ſich neuerdings um eine Schlichtung der Differenzen
zwiſchen den Arbeitgebern und den Streikenden ſo ernſtlich
bemüht an das B gerichtet hat Herr Winter
ſchreibt

Mein Vorgehen iſt ein rein perſönliches ich handelte
weder im Auftrage der Getreidehändler noch irgend einer
Partei einzig und allein im Jntereſſe der Arbeiter und Arbeit
geber ſowie vieler Kauſlente dabei auch der Getreidehändler
deren Verluſte ſo koloſſale ſind daß eine Fortdauer
des Streiks eine wirthſchaftliche Kriſis zur Folge
haben muß Denn mir wurde mitgetheilt daß ein erſtes
Bankhaus den Zinsfuß für Reportirungen auf 7 Prozent
erhöht habe angeblich weil das Geld durch größere Kaffee
andienungen das heißt Ankündigungen früher gekaufter großer

t r r r

nun bedenkt daß bei ſolchem Zinsfuße enorme Mengen vonWagren ſeit Ende November vier liegen und nicht Jeliefert

werden daher viele Dezemberkontrakte unerfüllt bleiben wobei
ein enormer Verluſt ſei es durch Schadenerſatz oder dadurch
enkſteht daß Waare die 10 bis 15 Prozent über dem heutigen
Preisſtand verkauft iſt nicht mehr abgenommen wird wegen
verſpäteter Lieferung daß hunderte und vielleicht tauſende
Prozeſſe entſtehen ſo werden Sie es begreiſlich ſinden daß
man endlich aus der Reſerve heraustreten muß

Dadurch findet auch unſer geſtriger Hinweis auf die großen
Schädigungen welche dem Handel im Binnenlande erwachſen
eine treffende Beſtätignng Auch die hamburger Kauf
leute werden inimer unzufriedener mit der durch den Streit
geſchaffenen Lage So ſchreibt der Vorwärts

Waagren von unermeßlichem Werth ſind auf den Schiffenverdorben oder die Kaufleute haben Verluſte durch Ausbleiben
der Wagren die ſie zu Weihnachten beſtellt hatten Eine
anze Anzahl von ihnen hat gegen die Rheder eine
chadens erſatzklage angeſtrengt oder angedroht Das

hat den Rhedern einen argen Strich durch die Rechnung ge
macht Die Herren hatten feſt darauf gerechnet daß die
Kaufleute ſich beſcheiden würden Jetzt bieten ſie nun alles
auf um dieſen klar zu machen daß man nicht nachgeben
dürfe aber ſie finden mit vereinzelten Ausnahmen keinen An
klang Mit einem Worte es kriſelt gewaltig im Bunde der
Arbeitgeber

Die M Heer und Marine
Die Marineverwaltung begbſichtigt der H mburgerBörſenhalle zufolge eine Verſtärkung der rn

riſtiſchen Armirungen der älteren Panzerſchiffe wie
Kaiſer, Deutſchland, Baden und Bayern, vor allem

an Schnellladekanonen und Maſchinenkanonen

Ueber die Militärſtrafprozeßordnung iſt der
Germania zufolge in allen großen grundſätzlichen Fragen

thatſächlich eine Verſtändigung unter den verbündeten Regie
rungen bereits erzielt auch die Einrichtung des oberſten
Militärgerichtshofes
der Kriegsherrn unangetaſtet bleibt als Reviſionsgericht iſt
geſichert daß aber beabſichtigt ſei Berlin zum Sitz des
oberſten Militärgerichtshofes zu machen ſei einſtweilen zu
bezweifeln

Verwaltung und Rechtspflege
Nach der dem Reichstage zugegangenen Nachweiſung über

die Rechnungsergebniſſe der auf Grund der Alters
und Jnvaliditätsverſiche rung errichteten Verſicherungs
anſtalten betrug der Vermögensſtand der 31 Verſicherungs
anſtalten des Reiches am Schluſſe des Rechnungsjahres 1895
381,677,361 M Das Vermögen iſt von 70 Millionen im Jahre
1891 allmälig auf dieſen Betrag angewachſen und zwar jährlich
um etwa 75 Millionen Mark Die Rentenbeträge ſind von
15,306,754 M im Jahre 1891 auf 42,321,371 M im Jahre
1895 geſtiegen

Wir erwähnten bereits daß in Gevelsberg Kreis Schwelm
23 Stadtverordnete aus Anlaß der Steuerangelegenheit ihr
Mandat niedergelegt haben Am 28 Dez traten auf Verfügung
des Regierungspräſidenten die noch im Amte befindlichen Stadt
verordneten zuſammen und beſchloſſen mit allen gegen eine
Stimme im Jntereſſe der Stadt und durch den Druck der Ver
hältniſſe gezwungen auf den Vorſchlag des Bezirksausſchuſſes
einzugehen und für 1896797 je 200 Proz der Einkommenſteuer
und ſämmtlicher Realſteuern ſowie 100 Proz zur Betriebsſteuer
zu erheben Nach 8 42 der weſtfäliſchen Städteordnung kann
die Stadtverordnetenver ſammlung nür beſchkießen wenn mehr
als die Hälfte der Mitglieder zugegen iſt Eine Ausnahme hier
von findet ſtatt wenn die Stadtverordneten zum zweiten mal
zur Verhandlung über denſelben Gegenſtand zuſammenberufen
dennoch nicht in genügender Anzahl erſchienen ſind Der

Käffeepartien zur Abnahme knapp geworden ſei Wenn man Regierungspräſident geht alſo von der Anſicht au

wobei das Begnadigungsrecht des bezw

dazu die Frei

dürfte ſich lohnen dieſe Frage im
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Faſſung giltiger Beſchlüſſe die Mehrheit der im Amte befindüchen Gier genügt Unter Umſtänden ſo bemerkt
ſ t würde alſo wenn ſtatt 28 Stadt

verordnete das Mandat niedergelegt 377 ein einziger
Stadtverordneter giltige Beſchlüſſe faſſen können Es

erwaltungsſtreitverfahren
zum Austrag zu bringen

Poſtkarten die we
Die Karlsruher Oberpoſtbehörde macht bekannt daß zu den

en ihres Jnhalts durch die Reichspoſt
nicht zur Verſendung gelangen auch die ſog Brüſewitzkarten
gehören die in einem Stuttgarter Verlag hergeſtellt ſind
dieſem Anlaß macht die Oberpoſtbehörde auf die zunehmende
Verrohung des Poſtkarteninhalts aufmerkſam

Begnadigt wurde der wegen Theilnahme amLandesverrath zu langjähriger Feſtungshaft verurtheilte
Färbereibeſitzer Karl Appel aus Straßburg i/E Wie der
Vorwärts glaubt iſt die Verurtheilung Appel s durch das

Reichsgericht auf Grund von Ausſagen des v Tauſch erfolgt
Das ſozialdemokratiſche Blatt empfiehlt die Nachprüfung aller
Prozeſſe die auf Grund der zeugeneidlichen Ausſagen des
v Tauſch entſchieden wurden Ferner wurde der Volksztg
zufolge der am 4 Juni in Bautzen wegen Meineids zu einem
Jahr Gefängniß verurtheilte Gendarm Ludwig begngadigt

dert der Strafe iſt ihm im Wege der Gnade erlaſſen
vorden

und der NordweſtEcke des Khaibar Paſſes
wird hierfür eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt

Ansland
Serbien

Die Skuptſching wurde geſtern aufgelöſt Die Zu
ſammenſetzung des Miniſteriums findet in der Bevölkerung die
beifälligſte Aufnahme

Jndien
Seit vielen Monaten ſchweben Verhandlungen zwiſchen der

indiſchen Regierung und dem Emir von Afghaniſtan zur Feſt
ſtellung der Grenze zwiſchen dem Kunar und dem Kabul Fluſſe

Wahrſcheinlich
Vor März

kann dieſelbe wegen der Witterung ihre Arbeit nicht beginnen

8 daß zur

Gladſtone
Gladſtone feierte am Dienstag im Kreiſe ſeiner Familie in

verhältnißmäßigem Wohlſein ſeinen 87 Geburtstag anf ſeinem
Landſitze Hawarden bei Cheſter Die Zahl der Glückwünſche
brieflicher und telegraphiſcher aus allen Theilen der Welt war
eher größer als geringer wie in früheren Jahren Das Poſt
amt in Hawarden hatte wie gewöhnlich Sondervorkehrungen
treffen müſſen um die Korreſpondenz des großen Greiſes zu
erledigen Gladſtone hat jetzt ein höheres Alter erreicht als
irgend ein engliſcher Premierminiſter moderner Zeiten Lord
Sidmouth welcher Premierminiſter zwiſchen den beiden Pitt
ſchen Adminiſtrationen war ſtarb im Alter von faſt 87 Jahren
Earl Ruſſell unter welchem Eladſtone vor 30 Jahren als
Schatzkanzler diente erreichte ein Alter von 86 Jahren nach
dem er 10 Jahre zuvor die Führerſchaft der liberalen Partei
niedergelegt hatte Der Herzog von Wellington wurde 82 Jahre
alt und Lord Grey der Kämpfer für die erſte Reform Bilk
81 Jahre alt Earl Beaconsfield war ein Alter von 77 Jahren
beſchieden Viermal hat Gladſtone den Poſten eines engliſchen
Premierminiſters bekleidet im ganzen während dreizehn Jahre
Lord Salisbury iſt bis jetzt im ganzen nur acht Jahre eng
liſcher Premierminiſter geweſen Gladſtone beabſichtigt am
13 Jan nach Cannes zu reiſen wo er wiederum Gaſt ſeines
Freundes Lord Rendel ſein wird Es iſt nicht unmöglich daß
Gladſtone nach der Abreiſe von Cannes eine längere Tour auf
dem Feſtlande unternimmt

ihm gut dünkt Wie ſeltſam daß dieſe Worte jetzt in ſeiner
Seele wiederklingen Gott Ein unbeſtimmter Begriff Hat
er jemals Gottes Nähe gefühlt Doch vor Jahren in den
Stunden da er ſo glücklich war in der Nähe jenes Mädchens
der einzigen wahren Liebe ſeines Lebens Und uoch viel früher
wenn die Mutter an ſeinem Bettchen ſaß und mit ihm betete

Genug der Erinnerung Die Zeit vergeht unaufhaltſam
und er hat noch zu thun Da ſteht der Koffer der ſeine letzten
Habſeligkeiten enthält Alles andere hat er veräußert um
wenigſtens ohne Schulden aus der Welt zu gehen Am Jahres
chluß pflegt man ja ſeine Schulden zu bezahlen und für ihn
iſt der Jahresſchluß zugleich Lebensſchluß Er öffuet den
Koffer und entnimmt ihm Bilder ſeine Eltern Briefe
allerlei Kleinigkeiten werthloſe und werthvolle Die letzteren
legt er zuſammen in einem Carton umſchnürt ihn und ſchreibt
darauf Der verwittw Frau Sekretär Bäumler als Erſatz für
den Schrecken Sie beraubt niemand damit denn es be
trauert mich niemand Eine nicht ganz unbedeutende Geld
ſumme ſiegelt er ein und verſieht das Couvert mit der Auf
ſchrift Für mein Begräbniß

Dann nimmt er die Briefe und läßt ein Päckchen nach dem
andern in das Feuer gleiten Die Bilder der Eltern ſollen
folgen aber er hält inne es iſt ihm als wäre er im Begriff
einen Mord zu begehen Er legt ſie wieder auf den Tiſch mit
der Rückſeite nach oben er iſt nicht imſtande ihnen in die
Augen zu ſehen Ein kleines Fläſchchen mit einer waſſer
hellen Flüſſigkelt iſt mit einer winzigen Glasſpritze zuſammen
gelegt Morphinum Er hat s bisweilen gegen heftige Zahn
ſchmerzen angewendet nicht mißbräuchlich dazu war er als
Arzt zu bekannt mit der zerrüttenden Wirkung des Mittels
Aber heute ſoll s ihm dienen er wird das Fläſchchen leeren und
damit ſich ewigen Schlaf verſchaffen Eine wilde Freude er
faßt ihn wenn er bedenkt daß er nun wirklich am letzten Ziel
angelangt iſt daß nichts nichts ihn abhalten kann
mit eigner Hand die dunkle Pforte zu öffnen Das
ift ſein Menſchenrecht das Recht der Selbſt
beſtimmung Wie ruhig er iſt Seine Hand jzittert
nicht und wenn er die Bilder anſieht geht ein Zucken über
ſein Antlitz Was ſoll damit werden wenn er ſie nicht vernichtet Wie gut daß er kein Bild von Agnes mehr beſitzt

Heute morgen hat er ſie zu ſehen geglaubt thörichter Weiſe
das hat ihn in dieſes Haus geführt Wie ſonderbar Und
t e ihn plötzlich ein wahnſinniger Schmerz eine

tige Sehnſucht nach ihr nach ihrem ſtillen Blick nach ihren
ſchlanken weißen Händen nach ihrer ſanften weichen Stimme

und der Gedanke daß er geſündigt an ihr der Reinen
Holden net ihn wie vorhin bis ins Jnnerſte Er ſtöhnt
nd ruft Verfehlt alles verfehlt zu Ende umſonſt ge
lebt umſonſt

Dann greift er nach dem Waſſerglas nun iſt er doch nicht
mehr ſo ruhig Seine Hand zittert als ſie das Fläſchchen er

t noch eine Sekunde lang ſchließt er die min
oll s geſchehen Aber die Bilder ſoll er ſie nicht doch erſt

ins Feier noch ein kurzes Zaudern er kann nicht
zum Ende kommen

dann lauter und eine ängſtliche Stimme ruft Herr Doktor
o bitte wenn Sie noch wach ſind öffnen Sie und helfen Sie
einer Schwerkranken

Er zögert kurze Zeit ſein Blick überfliegt das Zimmer
nein jetzt in dieſer Minnte kann niemand Hilfe von ihm er
warten Er rechnet ſich ja nicht mehr zu den Lebenden
daß er noch im Beſitz ſeiner Sinne iſt ein Zufall waren die
Bilder nicht dann hätte er das Gift bereits genommen Er
wird ſich ſtellen als hörte er nicht Er hat ja eben noch froh
lockt daß nichts nichts ihn ſtören könne bei ſeinem Vor
haben Und es wird Zeit noch eine halbe Stunde dann
iſt das Jahr zu Ende So jagen ſich die Gedanken in ſeinem
Hirn Da klopft es wieder und lauter ruft es draußen Herr

oktor helfen Sie helfen Sie
Da iſt s ihm plötzlich als hörte er die Stimnte ſeines Vaters

wie ſie zu ihm geſprochen als er ihm ſeinen Entſchluß eben
falls Arzt zu werden mitgetheilt Es iſt ein ſchwerer Beruf
mein Junge das verhehle dir nicht Bedenke was es heißt
zu jeder Stunde bei Tag und bei Nacht bereit ſein zu dienen
zu helfen mit allen Kräften niemals das eigene Jch in den
Vordergrund ſtellen immer nur an die Pflicht denken denn
jede Verſäumniß kann ein Menſchenleben koſten Wie lange
hat er nicht mehr an dieſe Worte gedacht und jetzt klingen ſie
ihm wieder Schon iſt er an der Thür und öffnet ſie Eine
ſchlanke Frauengeſtalt ſteht vor ihm und ſtammelt Gott ſei
dank Herr Doktor kommen Sie ſchnell mit mir Sie ſind
doch Arzt Die Wirthin ſagte es und ich war fo froh als

Licht bei Jhnen ſchimmern ſah Meine Tante iſt plötzlich
ſchwer erkrankt ſie leidet entſetzlich und im ganzen Hauſe
iſt niemand aufzutreiben alles feiert Silveſter Wollen
Sie uns helfen

Doktor Rüttinger hat aufgehorcht beim Klang der Stimme
und ſein Auge verfucht das Zwielicht zu durchdringen Es iſt
wirklich Agnes er hat ſich nicht getäuſcht hente morgen
Aber jetzt iſt nicht Zeit daran zu denken es kann ſich nur
um ein Menſchenleben handeln Führen Sie mich zu der
Kranken ſchnell ich bin bereit zu thun was in meinen
Kräften ſteht Jetzt ſtutzt auch die er ſieſchwankt einen Augenblick dann ſagt ſie Herr Doktor
Rüttinger ich glauben Sie mir ich wußte nicht daß

o Gott wie ſoll ich es nur ſagen Sie erkennen mich
nicht Doch Agnes ich erkannte dich gleich als ich dich
ſah aber jetzt iſt keine Zeit zu Erörterungen ich bitte dich
nur den Arzt in mir zu ſehen führe mich zu der
Kranken Und feſten Schrittes folgt er dem voran
ſchreitenden Mädchen in ein kleines Schlafzimmer wo auf dem
Bett eine ältere Dame ſich in heftigen Schmerzen windet
Nach eingehender Unterſuchung gelingt es ihm den
Sitz des Uebels die Urſache der heftigen Schmerzen
zu nden Er will in ſein Zimmer zurück eben ſchlägt es
röl Uhr und das Geläute der Glocken hallt Den durch

die Nacht Er hört es nicht achtet nicht darauf ſondern
reift Morphiumſpritze und Glas und ſucht die Krauke wieder

Er macht ihr eine Einſpritzuug dann ſetzt er ſich an das

dieſemAn
W

Augenblick klopft es an ſeine Thür erſt leiſe
und beob die u ines Mittels Zu ſeiner

Freude iſt dieſelbe die erhoffte Nach einer Weile ſtöhnt und

ſeufzt die Kranke dann wird ſie ruhiger und nach einer halben
Stunde umfängt feſter Schlummer die gänzlich Erſchöpfte
Oswald iſt es zu Muthe als ſei eine unendliche Zeit ver
gangen ſeit das Klopfen an ſeiner Thür ertönte Er erhebt
ſich und winkt Agnes ihm ins Wohnzimmer zu folgen Dann
ſpricht er mit mühſam beherrſchter Stimme Deine Tante
wird jetzt Ruhe haben und um einer Wiederholung derartiger
Anfälle vorzubeugen muß ſie eine ſtrenge geregelte Kur durch
machen darüber wollen wir ſpäter reden Jetzt aber
jetzt Agnes laß uns die Rolle tanſchen jetzt ſei du mein Arzt
jetzt laß auch dir meine Krankheit mein Leiden klagen und
hilf mir zu geſunden Damit drückt der junge Maim das
Mädchen faſt gewaltſam auf einen Stuhl nieder ſtürzt ihr zu
Füßen und ſo während ſein Haupt auf ihren Knien ruht
ſagt er ihr alles entwirft er ihr ein Bild ſeines ganzen ver
fehlten Dafeins nichts beſchönigend nichts entſchuldigend nur
ſich ſelbſt anklagend und verdammend Alles berichtet er ihr
auch ſein letztes Vorhaben Ein Schauder fliegt über den
Körper des Mädchens und mit bebender Stimme ſpricht ſie
Aber nun Oswald nun wirſt du leben und wirſt zu geneſen

ſuchen von der Krankheit die dich befallen du wirſt es
thun bei der Erinnerung an unſere frühere Liebe beſchwöre
ich dich An unſere frühere Liebe So iſt ſie vergangen
Agnes Und du hieltſt es für unmöglich daß ſie wieder
aufleben könnte Ach ich weiß ich bin s nicht werth aber
wenn du mir glauben könnteſt daß du du allein meine einzige
wahre Liebe geweſen wenn du vergeſſen könnteſt daß ich dich
gekränkt und verrathen dann könnte noch alles gut werden
Agnes ſteh mir bei Du haſt auch verhindert mir ſelbſt das
Leben zu nehmen nun ſei du es auch an deren Hand ich im
neuen Jahr ein neues Leben beginne Sieh vorhin noch
zweifelte ich an Gott meinte ich in meinem Willen allein läge
es mein Geſchick zu geſtalten Jetzt weiß ich daß ich ein
Thor war daß kein blinder Zufall ſondern eine weiſe Abſicht
unſere Schritte lenkt Es kann kein Zufall ſein daß du es
warſt die mich zurückgehalten an der dunklen Pforte Jch
fordere jetzt kein Verſprechen von dir aber wenn es mir ge
lungen iſt mich aufzuraffen mir eine Exiſtenz zu gründen die
mir geſtattet aufs neue um dich zu werben darf ich dann
kommen und fragen Agnes willſt du mir noch einmal ver
trauen willſt du die Meine ſein Flehend ſchaut Oswald
Rüttinger bei dieſen Worten zu dem Mädchen auf Agnes
beugt ſich ganz nahe zu ihm und ſpricht leiſe Du darſſt
Jch habe dich ja ſo lieb ſo lieb wahre Liebe ſtirbt nicht
auch wenn ſie ſich verrathen glaubt Aber jetzt lächelt
ie ich bin nicht mehr die Agnes von einſt ſieh her
Falten um die Augen und Still beſchäme mich
nicht ich trage die Schuld an dieſen Falten aber alles
will ich thun ſie wieder zu verwiſchen Mein ganzes Leben
ſoll dir geweiht ſein mein holdes theures Mädchen Er ſchweigt
in tiefer Bewegung und Agnes ruft Glückauf zum neuen
Jahr Zum neuen Leben, ſetzt Oswald hinzu und es
klingt wie ein Schwur

urch das Fenſter blitzen die ewigen Sterne in das Zimmer
und die Hände der Vereinten finden ſich im feſten Druck
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S el e e r äan einem im Betrieb befindlichen Webstuhl zu sehen

Seidenstoffe u enfür Glesellschaſts und Balltoiletten
Dinzelne aus dem Weihnachisverkauf übrig gebliebene

Beste für Blousen und Roben besondoers villig
Sammete für Costüme Blousen unci Besätze

Saninete l Brauutialieider
Ernst Raasseongior Co gen

empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl Trausaetionen u A für
An u verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel Inkasso

jonto Current Depositen Check u Lombard Verkehr
Hypotheken Verkehr

von Z auf Ackerhypothek Von Z8 auf Stadthypothek
a

Spar und Vorschuss Bank
zu Lalle Rathhausstr 4 Pernspr 103

Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und 3 oder 6mongtliche Kündigung
Check Verkehr An und Verkauf von Werthpapieren Wechsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Controlle
betreffs Verlooſung etr von Werthpapieren
PDntgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Pommerschen Iypoth Actien Bank
Nordd Grund Credit Bank
Hamburger Hypotheken Bank
Deutschen Gr uncdseh Bank Berlin ete

Spar und Vorschuss Bank zu Halle a S
Pfahl

Meininger IIypotheken Bank
reuss Hypotheken Actien Bank
Preuss Boden C redit Actien Bank
Preussischen Pfandbrief Bank

Albrecht

Geschäfts Werlegung,
Unſeren werthen Kunden machen wir hierdurch die ergebene Mit

theilung daß wir am heutigen Tage unſer

Eilenwaaren und Werkzeug Gelchäft
nach unſerem Neuban G OSSe UI richstras s 13 15

MDakc cHa dern verlegt haben
Halle a den 31 Dezember 1896

Loeon ſtrut Seſtilesinger

Merloosungs Gegenstände
zu 50 Pfg und 1 Mark in großarkigſter Auswahl empfiehlt

AIbüun FEE G Schmeerſtr 24
Patdagogium zu Bad Sachen am Südbar

staatlich anerkannte Realschule mit Militärberechtigung
Die Abgangsprüfung deren Bestehen zum einjährig freiwilligen Dienste

berechtigt findet an der Anstalt zweimal jährlich zu Ostern u zu Mich gelis
statt Aufnahme jederzeit Prospecte kostenfrei durch den Direktor Rhotert

Die Unterzeichneten bringen nur auf dieſem Wege ihren Freundund Bekannten beim Jahreswechſel die herzlichſten Glückwünſche n unden

Schafſtädt den 31 Dezember 1896
B Bauer Franz Berger Emilie Bierwirt Oswalkellerwirth Dr med Deblitz Arzt Dr Sinn t 4 rer dine
Apotheker Frommann Jul Häßler Wilhelmine Hinze Anton Hochheim
Charlotte Hochheim Herm Hochheim sen Hnuldreich Hochheim Otto Hoch
u Oswald Hochheim Dr P Hochheim t Holzhanſen Ottou See Kü tn Sir d r n W a Merkwitz Lehrer

rn imp riedri inpff Karlheim Schimpff Jul Schlegel P Schmidt Bürge meiſter Sgr
Stabernack B Stöber H Stöber O Stöber R Thieme Ernſt
mmer Weiland Poſtverwalter Bernh WRendant T Wilding Marie Wolf er dietneng h

Franz Zinke arFür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle

Für Wiederverkäufer
Maas emn

Narrenkappen
Carnevalsartikel

empfehlen
Engros Gesechäft

Adler Co
Halle Leipziger Str 54z Preislisten gratis und franco

S e e 9Grüncdliche Nachhilfe
ertheilt Schülern höherer Schulen ein
erfahr Philologe Gefl Anfr unt M e
14033 an Rud Mosse hier

n

Deutsche Weine
aus deutschem Malz

Malton Sherry
ein vorzüglicher

Frühstücks und Tischwein

Malton Tokayer
extractreicher nährender Wein für

Gesunde und Kranke
Iiter Flasche 2 MInv k

W G Beyer Ieipotger Str

Leipziger Strasse 5

und Str assenl leicdi er

Für Pronago Cer Neimaihane
Im unterzeichneten Verlage erschienen

Neujahrsblätter
Herausgegeben von der Historischen Komanisstom

der Provinz SachsenI Wallenstein und die Stadt Halle 1625 1627 Von Julius opel 80
2 Cardinal Albrecht von Mainz und die Erfärter Kirchenreformation 1514 bis

1533 Von Wilhelm Schum 1 20 33 Der Brocken in Geschichte und Sage Von Ead närd Jacobs 1 20
4 Die Halberstädter Schicht im November 1423 Von Gustav Sch midt 1

5 Von Theodor Peraobman
Löbejün und Cönnern während des dreissigjährigen Krieges Von Gustav

Die Reformation in Nordhausen 1522 1525

6

Hertzberg 17 Die Einführung des Christenthums in den nordthüringischen Gauen PFriessen
feld und Hassengan Von Hermann Grössler8 Martin Luther der deutsche Roformator Von Julius Köstlin 1

9 Bad Lauchstädt Von Otto Nasemann 110 Die Gegenreformation in Magdeburg Von G Hertoel 1II Erfurts Unterwerfung unter die Mainzische Landeshoheit 1648 1664 Von

Wilh Freiherrn von Tettau 112 Pforta in seiner kulturgeschichtlichen Bedeutung während des 12 und 13 Jahr

hunderts Von Paul Böhme 113 Luther in Torgau Von rich Schild 114 Bischof Thietmar von Merseburg und seine Chronik Von Frieärich

Kurze 115 Entwickelungsgang der Stadt Halle a S vom Mittelalter bis zur Gegenwart

Von Gustav Her teberg 116 Aus dem Reisetagebuch eines jungen Zürichers in den Jahren 1782 1784

Von Ernst Dämmler 117 Geschichte der Stadt Erfurt bis zur Unterwerfung unter die Mainzische
Landeshoheit i J 1664 Von Dr Carl Beyer 118 Eberhardt Weidensee und die Reformation in Magdeburg Von Waldemar

Kawerau 119 Die historische Bedeutung des Saalethales Von Gustav Hertzberg 1
20 Altheilige Steine in der Provinz Sachsen Von Hermann Grössler 1 4
21 Rosengarten im deutschen Lied Land und Brauch mit besonderer Beziehung

auf die thüringisch sächsische Provinz Von Ed Ja cobs 1
Verlag von Otto Hendel Halle a S

7 8

Gr MAlrichſtraße 49
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

Porzellan Glas und Steingut
Hänge Tisch u Wandlampen

Emaille Waaren
Kohlenkasten Kaffeemühlen Plätten et

Messer und Gabeln
Ess und Kaffeelöffel

Holzwaaren Bürstenwaaren
Kompl Kücheneinrichtungen

beſtehend aus 78 Gegenſtänden von 28 M an

Vifte meine Schaufenſter zu beachten

Umtauſch wird bereitwilligſt jrderzeit geſtattet

Verſand nach außerhalb unter Garantir

e

Geschäfts Debernahme
t ten Publikum von Giniß daß ch r in L Giebichenſtein und Halle zur gefl Kennt

Brot WeißRetberſtraſe 3 ä
wird mein eifriaſtes Beſtreben ſein nur gute undWagre zu liefern und bitte ich um geneigten guſpruch ard ſywonbaſte

Druck und Verlag von Otto Hendel

Hochachtend Dlto Voigt Bäckermeiſter
Mit 4 Beiblättern

und Fein Bäckerei

t
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